
Marktplatz
DienstleistungenPflegehilfe

Zu kaufen gesucht

Automarkt

Zu vermieten

Erotik

Flohmarkt

Zu verkaufen

Gastronomie

SchmuckZu vermieten!! 
3 Zimmer mit Doppelbett für  
Touristen und Notfälle.
Schaffhauserstrasse 249, 
Beringen-Enge  079 890 89 52

HAUSHALT-PFLEGEHILFE, deutschspre-
chend, Frau 90, Stadt SH. Essen vorberei-
ten, spazieren, begleiten, wenig Reinigung, 
spielen, zusammen reden.
1½ Tg./Woche/1 Wochenende 079 325 22 81

Restaurant Kreuzstrasse Neuhausen 
Metzgete vom 9. bis 10. Oktober 2015!
Telefon 052 672 48 13

Garagen-Flohmarkt
Samstag 10. Oktober 10.00-17.00 Uhr
Strandbadweg 1, Büsingen. Dekorationen 
Kleider Schmuck und vieles mehr

GOLDANKAUF
zu Höchstpreisen und gegen Barzahlung
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Ankauf Luxus-Uhren: Rolex, IWC, Hublot, Omega,
Jaeger-LeCoultre, Atmos, Patek Philippe usw.
Schmuck, Silber/Gold, Münzen, sofortige und seriöse
Barabwicklung, Auktionshaus Stevens, 079 796 41 29 

… aber nicht bei uns!
Rufen Sie jetzt an! 

Wer uns findet, findet uns gut!
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Kaufe Autos, Jeeps & Liefer-
wagen, alle Marken & Jg. Barzahlung. 
Telefon 079 267 08 04 auch Sa/So.

Rauchstopp-Abnehmen-Selbstwert
leicht-einfach-schnell
www.energy-touch.ch

www.fredi-reinigungen.ch
Räumungen-Entsorgen-Reinigung mit Abga-
begarantie. Gratis Offerte 079 778 05 75

Neueröffnung

NEUERÖFFNUNG „seconda mano“   
Kleider und Accessoires aus zweiter Hand. 
Einladung zum Apéro 10. Oktober 2015,
11 - 16.00 Uhr. Myrta Rambone, Mobile 
079 241 44 41, Gellerstr. 42, 8222 Beringen

Gesundheit

Med. Fusspflege Brigitte Hirt
Ich pflege Ihre Füsse fit. Hühneraugen, ein-
gewachsene Nägel, Warzen. Orthopädische 
Beratung. Tel. 052 624 46 54 / 079 411 12 42

Brenn- und Cheminéeholz
trocken, gespalten 079 412 48 81

Beringen, Zimmer
für Wochenaufenthalter, Tel. 052 685 24 00

Büsingen, Griess 7, 3.5 Zi.-Whg.
79m2, KM Fr. 750.--, EP, Wick 078 662 55 11,  
Junkerstr. 57. oder 0049 713198680

TOTAL LIQUIDATION!!!
Bis zu 75% + 25% Rabatt
Auf alle Lampen, Kronleuchter, klassische 
und moderne Kristalllampen, Dekoartikel 
aus Kupfer und Waschhafen. 
ELEGANT LICHT Fulachstrasse 229, 
8200 Schaffhausen Tel. 079/ 672 15 65

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 10
weiss Rat und hilft

SMS-Beratung 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch  

Sorgentelefon, 3426 Aefligen
PC 34-4900-5

BAR
Sexfilme & Unterhaltung
79798 Jestetten
Täglich ab 15.00 Uhr geöffnet / So. geschlossen

Martin  
Kessler in den  
Nationalrat.
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SVP wählen.Jetzt
Fragen zu denWahlen?

Gratis Hotline:

0800 002 444

SETZEN SIE EIN ZEICHEN GEGEN
MASSLOSE ZUWANDERUNG!

Anzeige

Eigentlich sind wir alle ein bisschen 

verrückt. Wir verbringen Stunden 

in unserem Proberaum im ehemaligen 

Schlachthof, lernen Lieder und Texte 

auswendig, springen freiwillig über un-

seren Schatten, üben uns in schlechtem 

Benehmen und im Anhimmeln. Wir 

mimen tanzende Pferde, böse Schwes-

tern, steigen in Badewannen und per-

fektionieren in geduldiger Kleinarbeit 

Freude, Verliebtheit, Haltung und die 

Gabe, Konventionen zu parodieren. Das 

alles und noch viel mehr braucht es, um 

vor Weihnachten mit dem «Aschenput-

tel» im Schaffhauser Stadttheater das 

Publikum zu verzaubern.

Es ist ein sympathischer Abend, die 

Luft ist klar und später werden Sterne 

zu sehen sein. Ich kurve zwischen Au-

towaschanlage und Werkzeuggeschäft 

vor den Eingang, schliesse mein Velo 

ab und lasse mich vom Schlachthof ver-

schlucken. Der Grossteil des Ensem-

bles ist bereits im Proberaum versam-

melt; ich bin etwas knapp dran heute. 

Wir proben die Massenszene im Städt-

chen, bei der die Frauen zum Ball ein-

geladen werden, an dem sich der Prinz 

eine Frau aussuchen soll. Das bedeutet 

für uns viele Personen, viele Details und 

ein grosses Ganzes, das zusammenpas-

sen muss. Es reicht nicht aus, wenn jede 

und jeder Einzelne weiss, was wann zu 

tun ist. Aus vielen Einzelteilen soll etwas 

entstehen, das sich logisch zusammen-

fügt. Damit das beim Publikum auch 

so ankommt, muss das Dargebotene so 

normal wie möglich wirken – und ge-

nau das ist das Schwierige: So tun, als 

tue man etwas Normales und dies in 

einem eigentlich absolut ungewöhnli-

chen Moment. Über 600 Augenpaare 

schauen einem selten zu, wenn man sich 

über eine Einladung zu einem Ball freut 

oder, enttäuscht über einen Korb auf der 

Tanzfläche, vor sich hin schmollt. Ge-

schweige denn, wenn man sich als Pferd 

und Reiter zu einem Tänzchen hingeris-

sen fühlt. Zudem tun wir Dinge im täg-

lichen Leben nie zweimal genau gleich. 

Wir hingegen wollen den Anschein 

erwecken, dass alles zum ersten Mal 

passiert. Wir können Freude, Traurig-

keit, Griesgram, Neid und Spass erfor-

schen und gestalten. Wir bedienen uns 

am Inventar des Lebens und loten es 

aus. Sich dafür Zeit nehmen zu können, 

ist ein Privileg und eine grosse Berei-

cherung. 

René Egli leitet uns dabei an. Er hat 

das Drehbuch geschrieben und führt 

Regie. In seinem Kopf hat er eine ge-

naue Vorstellung von der Welt, die wir 

erschaffen, und auf die Bühne zaubern 

sollen. Durch seine Anweisungen fügt 

er uns zu dem zusammen, was er sich 

ausgedacht hat. Auch dieses Mal bin ich 

sehr gespannt, wie das Bild am Schluss 

aussehen wird. Ich habe bis jetzt nur 

von den Szenen etwas mitbekommen, in 

denen ich selber mitspiele. Die Szene im 

Städtchen hat Schwung, ist lustig und 

intensiv – sogar die Pferde tanzen. 

Konzentriert verkörpere ich meine 

Rolle, nehme Anweisungen auf und set-

ze sie um. Die Szene hat bereits klare 

Konturen, das Lied sitzt, der Text fliesst 

und die meisten Bewegungen sind rich-

tig platziert. Immer wieder gehen wir 

die Situationen durch, ich freue mich, 

eingeladen zu werden, staune über die 

Namen des Königs und finde das Ver-

halten der Schwestern des Aschenput-

tels sehr deplatziert. «Ich will Pause 

machen!» Nach drei intensiven Durch-

gängen ist die Luft nicht nur beim 

jüngsten Mitglied des Ensembles raus, 

er spricht es einfach als Einziger mit 

kindlicher Direktheit aus. Theaterspie-

len ist anstrengend. Konzentrieren, ko-

ordinieren, kombinieren und gleichzei-

tig singen, bewegen und wissen, was als 

Nächstes kommt. 

Wir alle haben schon einen lan-

gen Tag hinter uns – unser Jüngster im 

Kindergarten, ich im Büro. Müde, aber 

zufrieden, schliessen wir den letzten 

Durchgang ab. René Egli kommentiert 

einige Handlungen und merkt an, was 

gut war und was beim nächsten Mal an-

ders sein soll. Dann entlässt er uns in 

die Herbstferien – in die Ruhe vor dem 

Sturm, denn danach geht in den inten-

siven Schlussspurt vor der Premiere. Ich 

steige auf mein Velo, erfreue mich an 

den Sternen und dem Wind um meine 

Nase. Immer wieder fahre ich nach der 

Probe mit der Gewissheit heim, gut und 

tief zu schlafen. Das verrückte Üben 

bringt mich wie von Zauberhand ins 

Gleichgewicht.

*Annina Keller ist im Vorstand der Kleinen 
Bühne Schaffhausen. Sie berichtet bis De-
zember monatlich aus dem Probealltag für 
das aktuelle Stück «Aschenputtel». 

«Aschenputtel» gelangt am 5., 12. und 
13. Dezember um 14 und 17 Uhr sowie 
am 6.  Dezember um 14 und 17  Uhr als 
TCS-Vorstellung im Stadttheater Schaff-
hausen zur Aufführung. Der Vorver-
kauf ist im Internet unter der Adresse  
www.stadttheater-sh.ch zu finden.

Annina  
Keller *
Kleine Bühne Schaffhausen

Im Theaterzauber

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Wie wichtig Schuhe sein können, zeigt das Märchen «Aschenputtel». Bild: neofichte / pixelio.de

In «Aschenputtel» werden die royalen Einladungen zum Ball des Prinzen noch persönlich 
überreicht.  Bild: zVg.

Schlafen bedeutet ausspannen, erholen, 
träumen und geniessen. Diese Vollkommen-
heit der Regeneration des Körpers und der 
Kräfte bringt das echte Lebensgefühl. An den 
Schlafwochen von Möbel Ferrari, Wässeris-
trasse 28, Hinwil, werden der Schlaf und die 
Erholung zum Genuss. 15 Prozent Rabatt auf 
die Sortimente Bico und Happy, plus gratis 
Lieferung und Entsorgung: Dank spezieller 
Partnerschaft mit Bico und Happy wird nicht 
nur das neuste Schlafprogramm präsentiert, 
sondern die Besucherinnen und Besucher 
werden mit besonderen Schlafaktionen 
überrascht. Wer übrigens auf den neuen Box-
springbetten von Möbel Ferrari Probe liegt, 

der kann schnell süchtig werden von diesem 
einzigartigen Schlaferlebnis. Einmal mehr 
versteht es Möbel Ferrari, Spitzenprodukte 
ganz nach der hauseigenen Devise «Günsti-
ge Möbel für Schlafen, Essen und Wohnen» 
anzubieten. (sb.)

Schlafen nicht verschlafen

Himmlisch schlafen in den Betten von 

Möbel Ferrari in Hinwil. Bild: zVg.


